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miffion füt ba« neue Serefn«jafci wfe folgt beftedt: Siäfibent:
Stier. Senj, Snfanteriogclbwcibel; Sfjepiäfieent: gtanj SWüder,

©tab«fefretät; Slftuar: Sfc. Sffitbmet, 3nfantetie»Sffiad)tmeiftei;
Äafftet: Soui« ebnetet, Snfantetie.Äorpotal; Äorrefponbent:
Äont. gifdj, ©cfcüfeen.lffiadjtmeliiet; Slbltotfcefat: Sfc. Süttlct,
3nfautette.Sffiacfcimet|let; Selfifeei: (Smtl Sanbolt, Snfantetie.
gclewctbel.

* * 8 l a n 9.

fjianlteidj. (Sur Sefdjleunigung ter Weube»
waffnung ber Snfanterie) fcat bet Äiieg«mfntfter ben

Oberft ®ia« (®enerallnf»ettot bet ftanjöfifdjtn Sffiaffenfabtittn)
nadj Wotbamettfa gefdjicft, angeblidj fod betfelbe eine Slnjafcl
SWafdjinen jum Sofcrtn ber fletntaltbrtgen SSnfc anlaufen.

— (La Revue d'infanterie) Ift ber Sitel eine« neuen

3outnale, weldje« fldj jut Slufgabe geftedt fcat, bte Sntetefftn
bet Snfanterie ju »ertteten. Det Swed betfelben ifi (wie ba«

Sßrograrttm fagt) bet Infanterie ju bem ifcr jufommenben gtadj«
teten Sßlafe al« erfte «Baffe ju »erfcelfen un» fit »on btn San«

ben, tn weldje fie tie ©pejialwaffen bi« fceute eingefdjlofftn fcaben,

ju befielen.
— (Die Wesffion bet 3nf anterl e»(S):erjf et«

Wegltmente), weldje nädjften« ftattfinben fod, fcat in ben

tnfanteitftffdjen Ätetfen wenig gteubc ttwedt. <Sl tft biefe« um
fo bcgteifttcljtt, al« biefelben etft »ot wenigen Safcren etfdjicnen
ftnb. Dodj bte Äommiffion, weldje bte Weoifion be'oigen fod
(benn in gtanfteidj übetläpt man biefe« ntdjt einem (Stnjelnen),
tft bttett« julammingelefet.

Sn tet „France militaire1' »om 13. Wooember witb bie be«

abfidjtigte SHeotfien befptodjen uno bie Wadjtfcetle ber Weglement«»
äntcrungen fcetootgeboben. (Sl wttb gejeigt, wte fdjwer bit ftan»
jöfifdjc Sltmee ftd) mtt neuen Weglementen befreunben fann.
Da« (Srcijtet»Weglement oon 1875 fei etft bann ganj tuicbgc»
füfcrt wotben, al« bie Offtjtere, weldje 1875 *SatatUon«fomman«
lauten waien, Obetften gewotben feien. Unb felbft bann noefc

tonnten fidj wenige ©eneialt mit bem neuen Weglement befteun«
ben. ©leicfcwofcl wat ba« ntue Weglement flatet unb befttmmtet
al« ta« »orfcergcfcenbc. 3<fet fange man an e« ju fennen unb
allgemein in angemeffenet SBeife anjuwenbtn.

«XUerttng«, wenn bte Seränberungen in tet Sewaffnung bet
Snfantette unb Slittdette fo gtop feien, bap taourd) bte bi«fceii>

gen Wegein bet Saftif umgcftürjt wetten, fo muffe man gewip
audj tte (StetjieoWefllcmcnte umgeftalten. — Die Snfantetie
muffe blcfe« mit Weftgnatton ertragen, wie fooiel Slnbere«.

Dodj bie ©tedung bc« ©oitaten wetbe babutdj webet ltt*ter
noefc angen'fcmer.

ftuf feben gad muffe man »erlangen, bap bte Äommiffton ifcte
Sltbeit einfadj, beftimmt, flar unb jwecfmäptg (pratique) ein»

ridjte. Wnr wenige ©tunbfäfee unb »iele formeüe Sot|djt(tten.
SRan bat fid) bi«fcer beftrebt, bie Wrglcmente mögitdj furj

jufammenjufaffcn. Dlcfe« fcat fein Serbtenft. Dod) man tann
baitn aud) ju weit geljen, man batf bet Äüije bte Scfttmmtfcett
unb Deutticfcfett niefct jum Opfet bringen.

Sffienn bte Weglemente nicbt beftimmt finb, fo etfinbet jeber
Äommanbant eine« ju feinem eigenen ©ebraudj; unter bem Sot»
»anb »en Setnollftänblgung unb (Stläutetung be« Weglement«
wttb baefelbe jeiftött.

— (Die (Stnennung be« Obetft Stonbel »um
artillerioDirettor) bat grope« Sluf fefcen erregt. ®enetal
Soutangtr fcabe babutd) eine wabte Weoolution bervotgebradjt,
tap er etnen Dberft, weldjer au« ter Sruppe fcetcotgegangen unt
ein alter Unteteffijtei ift, an tie ©pifee tet älttlderte geftedt

fcat. Dodj wenn liefe« ben gelefcrten Dffijieten bet SBaffe aud)

mtpfaden mag, fo fod bod) Dbetft Slonbel efn tücfcttget Slrbettet

unb ein SWann »on »iel 3ntttat.se fetn. SWan glaubt, bap btefe

Sffiafcl mtt gtopen Wefermptojeften be« Ärteg«mlnifter« tn Sejug
auf ärrldtrtt tn Serbinbung iiefce.

3m Serlag »on Sllbett SWÜIlet in Sütid) unb 2ei|)jig
ift foeben erfdjienen:

H. Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90,

empfiehlt den Herren Offizieren prima
englische

Caoutchouc-Regenmäntel
in Ordonnanzfa-jon nach Maass,

nur 600 bis 1600 grammes schwer.
Preis Fr. 35 bis Fr. 70.

Preiscourante gratis.

$ag Keinjlc Mtfier
ober

btt0 |ukunftt$e Infanterie töeweljr

SProf. ftriebr. Sity. gebier,
biplomirter aRafdjinen-.äiigenieur unb gew. «SrtiUerie«Dffijier.

SWit 4 Sabedcn unb 2 Safein.

3tofc 6 3fr.
Der erfte Sfceil biefe« Sffieife« fcat ben Swed, übet bie ®e»

wefcte flelnften Äatlbet« un» teten SWunttion genaue Slu«tunft
ju geben; e« wit» abet batin bie jefet fo »odfommene Sffiaffe
flelnften Äaliber« fammt ibren ©igenfdjaften un» Selftungen niefct
nut befdjrleben, fonbern auefc au«füfcrlfd) angegeben, wie man
jur Sonftructlon betfelben unb Ifcter SWunltton gelangt tft.

Det jweite Sfcefl befcanbelt bte Seredjnung bei ©djuptafeln
unb enttjält jugleidj bie Slbleitung »etfdjlebener neuet gotmeln,
butdj welcfce nun efne »odfommene Uebetetnftlmmung adet bit
glugbafcn bebtngenbet baUtftlfcfcet (Slemente etretdjt wirb.

'Sat »orlfegenbe Sffietf entfcält bte Wefultate unb (Stfafctungen,
bie fidj au« 7 Safcte bauetnben umfaffenben Setfudjen «geben
fcaben; fetn Snbalt gtünbet fiefc burdjau« auf (Srfafcrung unb
Sffilrflicfcfeft; baäfelbe Ifi bafcei ein füi jeben SWIlttäi, fowie füt
jeben ©djüfeen unentbefcrltrfce« Sefctbud), unb wirb ceetjatb aden
benjenigen, welcben e« tatan Hegt, bte in nädjßet Sufunft
übetad jut ©infüfcrung gelangenbe Sffiaffe flelnften Äalibet«
genau fennen ju leinen, auf« wärmfte empfofclen.

t#tnicje «Ausjüa,e aus "glvttjeiten btt <3tad)pref)'e:
©Ine fefct bead)ten«wettfce ©rfdjeinung unb füt Ite SWtlttät«

waffentedjntf bet Snfantetie »on befonbetem Sntereffe.
(Sldgem. SWiliiäwSeitung.)

Son einer (Smpfcfclung bet »erlitgenben ©djtlft, nidjt nut
füt SBafftntecfcnifei, fonbern für Offtjtere übetfcaupt, entbfnbet
un« bet Warne unt bet Wuf te« auf bem ©ebiete bei «§anb«
feuerwaffen feit 3afcten untimüblidj tfcätigen ©tfinbet«.

(Deuifdje -§eeie«»3eltung.)
Set ber aupetotbentltdjen SBidjtigfeit, weldje bet bebanbelte

©egenftanb fceute füt ble Snfantetie fcat, ftefct ju etwatten, tap
bte empfefclen«wertfce Sltbeit bei unfeten Dffijteien unb aden
benjenigen, weldje fidi Füt bie Weubewaffnung inteteffiten, ad»
gemeine Serbreitung finben weroe.

(Sldgem. ©djweij. 3Xilltät«3tltung.)
Ce livre est d'une Bi heureuse actualit<5 que nous ne

pouvons dispenser de longuement inBister sur l'intörtt
qu'il präsente. (La France Militaire.)

WrW Da« Sud) ift burdj ade Sudjfcanblungcn ju bejfefcen;
gegen tStnfenbung »on 6 St. in Srtefmatten auefc »on bet Set«
lag«fcanbtung in Sütid).

Soeben erschien im Verlage der Buchhandlang

¦ Meyer «Ä Zeller,
Zürich, Bathhausplatz:

Der Instruktor.
Ein taktischer Führer durch die schweizerische

Soldaten- und Compagnieschule

von

H. Bollinger,
Oberst der Infanterie.

Preis Fr. 1. 60. Cartonnirt.
Der Oberinstruktor der VI. Division bietet mit

diesem fortlanfenden Kommentar zu unsern Exerzier-
Reglementen den Subaltern-Offizieren und Unteroffizieren

ein HUIfsblichlein, das sie befähigen soll, mit
Erfolg als MilitärerzieW zu wirken. ' Die
Erfahrungen des Verfassers und der hervorragende Antheil,
welchen er an der Eedaktion der „Reglemente"
genommen, bürgen für die Gediegenheit dieses praktischen
Rathgebers. Für jeden schweizerischen Wehrmann
wiref dieser „Instruktor" von wirklichem Werthe sein.

Vorräthig in allen Buchhandlungen. (H5U2Z)
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mission für da« neue Vcretvsjahr wie folgt bestellt: Président:
«1er. Bea,, Jnfantnit-Ftldwtibtl; Vizepräsident: Franz Möller,
Sta«setretär; «kiuar: Th. Widmer, Jnfanterte.Wachtmeiger;
Kassier: Loui« Edneter. JnfanItrlt.Korporal; Korrespondent:
«onr. Fisch, Hchützen.Wachlmeifter; Bibliothekar: Th. BürNer.
Jnsanter,e.Wachlmet,ie,; Beisitzer: Emil Landolt, Infanterie»
Feldweibel.

« « s a » d.

Frankreich. (Zur Beschleunigung der Neube.
»affnung der Infanterie) hat der Krteg«mintfter den

Oberft Gra« (Generaltnsxektor der französische» Waffensabrik«»)
»ach Nordamtrtka geschielt, angeblich soll derselb« «in« Anzahl
Maschinen zum Bohren der kleinkalibrige« Läufe ankaufe».

— (l.a «svu« à'Iukaotsris) tft der Titel etne« neue»

Journal«, welche« stch zar Aufgab« gestellt hat, die Interessen
der Infanterie zu vertrete». Der Zweck »«selben tft (wte da«

Programm sagt) der Infanterie zu dem thr zukommenden giach»

teten Platz al« «rst« Waffe zu verhelft» und si« »on de» Ban,
de», tn welche sie die Spezialwaffen bt« heute eingeschlossen haben,
zu defrilen.

— (Die Revision dtr Jnfanttrte»Ererzier»
Regltmtnt«), welche nächsten« stattfinden svll, hat Inden
tnfantertfttschen Kntsen wenig Freude «rweckt. E« ist diese« um
so degreifttcher, al« dteseld«» «st »vr wenigen Jahren erschienen

find. Dvch dte Kvmmtssivn, wklch« die Revision btforgen soll
(denn in Frankreich überläßt man diese« nicht etaem Einzelnen),
tft bereit« zutammingetetzr.

Jn rer »V'rao.e« miUrairs» »om 13. November wird die be»

absichltgte Revision besprechen unv dt« Rachthttl« der Reglement««
»vreruvgen hervorgehoben. E« wtrd gezeigt, wte schwer die fran»
zosische Armee fich mtt neuen Réglemente» befreunden kann.
Da« Ererzter»Regltment vvn 1875 sei erst dann ganz durchge»
führt wordeu, al« dte Offizier«, welche 1875 Bataillon«komman»
dante» waren, Obersten geworden seien. Und setbft dann nvch
konnten sich wenige Generale mit dem neuen Règlement befreur»
den. Gleichwohl war da« neue Reglement klarer und bestimmt«!
al« da« »orhkrgehende. Jetzt fange man an e« zu kenne» und
allgemein t» aagemessener Wetse anzuw«»d«n.

Allerdings,, wenn dt« Veränderungen in der Bewaffnung der
Jnfaaterte und Arttllerte so groß seien, daß dadurch dte bt«herl»

gen Regeln der Taktik umgeftürzt werden, so müsse man gewiß
auch dte Ererzier»Reglemente umgestalten. — Die Insanitile
müsse dttse« mit Resignation ertragen, «I« soviel Ändert«.
Dvch dir Sttllung dt« Soldaten wtkde dadurch weder leichter
»och angenehmer.

Auf jede« Fall müsse man »erlangen, daß die Kommission thr«
Arbeit «Infach, btfttmmt, klar nnd zweckmäßig (r>ratic>.us) ein»

richte. Rur wenig« Grundsätz« uvd viele formelle Vorichritten.
Man hat fich bi«her bestrebt, dte Réglemente mög'tch kurz

zusammenzufassen. Diese« hat sein Vkrdtenst. Doch man kann

darin auch zu weit gehe», ma» darf der Kürze dte Bestimmtheit
und Deutlichkeit nicht zum Opfer bringen.

Wenn die Reglement« nicht bestimmt find, so erfindet jeder
Kommandant ein«« zu set»«m «igen«» Gtbrouchz untn dem Vor«
»and von Vervollständigung un» Erläuterung de« Reglement«
«trd »««selbe zerstört.

— (Die Ernennung de« Oberst Blondel zum
Artillerie»Direktor) hat große« Aufsehen erregt. General

Boulanger habe dadurch ein« «adre Revolution hervorgebracht,
daß er eine» Oberft, welcher au« der Truppe heivorgegange» und

ein alter Unteroffizier tft. an die Spitze der Ärttllnte gestellt

hat. Doch wenn riefe« den gelehrten Offizieren der Waffe auch

mißfallen m«g, so soll doch Oberft Blondel «I» tüchtiger Arbeiter
und ein Mann »vn viel Initiative sein. Man glaubt, daß dies«

Wahl mit grvßen Refermprojeklen de« Kriegsminister« in Bezug
auf Arttllerte iu Verbindung stehe.

Im Verla» »«» Albert Müller in Zürich und Leipzig
tft soebe» erschienen:

90 Lg,KuK«k3trg,8SS 90,
«urvstelilt àen Lerren (Meeren vrirna

evAÜseKs

iLaouteKoueKeZenmantel
ill 0rà«llUâ»i.tà<z«ll llêlok

nur 600 dis 1600 parûmes seirver.
I?r«lL ?r. 3S dis ?r. 70.

kreiseourante jzratis.

Das kleinste Kaliber
oder

das zukünftige Infanterie-Gewehr

Pros. Friedr. Wilh. Hebler,
diplomirrer Maschinen-Jngeriieur und gew. Artillerie»Offf,ier.

Mit »1 Tabellen und 2 Tafeln.

Zkreis « Ar.
Der erste Theil diese« Werke« hat den Zweck, über die Ge»

«ehre kleinsten Kaliber« und dn«n Munition genaue A««kunft
zu geben; e« wtrd aber darin die jetzt so »ollkommene Waffe
klkinften Kaliber« sammt thren Eigenschaften und Leistungen nicht
nur beschrieben, sondern auch ausführlich angegeben, wte man
zur Construction derselben und threr Munition gelangt tft.

Der zweite Thetl behandelt die Berechnung der Schußtafeln
und enthält zugleich die Ableitung verschiedener neuer Formel»,
durch «elche nun eine »vllkommene Uebereinstimmung aller die
Flugbahn bedingender ballistischer Elemente erreicht wird.

Da« »orliegcndc Wcrk enthält die Resultate und Erfahrungen,
die fich au« 7 Jahre dauernden umfassende» Versuche» ergeben
haben; setn Inhalt gründet stch durchaus auf Erfahrung und
Wirklichkeit; dasselbe ist daher «in für jeden Militär, sowie für
jeden Schützen unentbehrliches Lehrbuch, und wird deshalb allen
denjenigen, welchen es daran Ittgt, die in nächst« Zukunft
überall zur Einführung gelangende Waffe kleinsten Kalibers
genau ktnnen zu lernen, aufs «ärmste empfohlen.

Einige Auszüge aus HlrltZeire« der Aachpresse :

Eine sehr beachtenSwerthe Erscheinung und für dte Militär«
waffentechnik d«r Jnfaatertt »on besondercm Interesse.

(Allgem. Mtli,är»Zettung.)
Vv» einer Empfehlung der vorliegenden Schrift, nicht nur

für Waffcntcchniker, sondern für Ofsiziere überhaupt, entbindet
un« der Name und dtr Ruf dt« auf dem Gebiete der Hand»
feuerwaffen seit Jahren uaermüdlich thätig«» Erfind««.

(Dkuische HeneS'Zettung.)
Bet der außervrdentltchen WtchltgKit, melche der behandelte

Gegenstand heute für die Jnfanterte hat, steht zu erwarte», daß
die empfehlenSwerthe Arbeit bet unseren Offizieren nnd allen
denjenigen, »elche sich für die Neubewaffnung interessile»,
allgemein« Verbrettung finde» werde.

(Allgem. Schweiz. Miltt«»Zettung.)
Oe Uvrs «st ci'iius si Ksursuss s«tu-Uit6 que nous ne

pouvons clisiisossr cls loiuzusmsot Insister sur l'intérêt
qu'il prêseots. (I»a?ranos Klilitairs.)

MM" Da« Buch 1st durch alle Buchhandlungen zu beziehe» ;
gegen Ginsendung von 6 Fr. tn Briefmarken auch vo» der Ver»
lag«ha»dlung In Zürich.

Loedeu srsobisu iur Vertale àer LuebKanàlunK

ütlrlon, RstKdau8r>1àt2 :

Dsr InstriiKtor.
l-in tsktisonsr fUnr'Si' rilievi, ö!s 8eK«ei?ee,8one

8olciäten- unci Lompsgnie80iiule
von

II »«lilliKKer,
Oberst ger Infanterie.

kreis ?r. 1. SV. Lartonnirt.
vor 0deriustrukwr àer VI. Division bietet mit

àiesem kortlaukeuàsu Kommentar 2U uuseru iixsriiisr»
Uoglsmsntsn àen 8udaltern-OW2Ìereu uuà HutsroW-
2ieren eiu UUIKdUoKIsin, àas sie beKKiFSu soll, mit
LrKIz als MiitärerÄsuer 2u virksn. Die LrörK-
rungen àes Verfassers uuà àsr KervorràLSuàs ^utksii,
veloueu er an àer ReàaKtion àsr „NsglomsnK" Zs>

uomrueo., biireen Kir àie LscUsgsnKeii àieses praktisonsn
NstKgsds». k'iir zeàeu seKvsÌ2sriselreu VeKrmaun
vira àiessr „InstruKtor" vou virkiiodem Vertds ssiu.

Vorrätuig iu allen Suouuanàiuu>zen. («s«22>
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